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Die Rochen bewohnen faſt alle europaͤiſchen Meere . In der Oſtſee ſind ſie ſelten . Sie

naͤhren ſich von andern Fiſchen , von Krebſen , Muſcheln , Schnecken ꝛc. ; auch dem Men⸗

ſchen ſollen ſie gefaͤhrlich ſeyn . Man ſagt , daß ſie ſich auf die Perlentaucher legen , ſie er⸗

druͤcken, und dann freſſen . Dieſer Gefahr ſuchen die Taucher zuvor zu kommen , indem ſie
dem Rochen mit ihrem Meſſer den Bauch aufritzen .

Einige dieſer Fiſche werden ſehr groß , und breit . Es gibt deren , die 200 Pfund
wiegen . Sie halten ſich im Grunde des Meeres und im Winter im Sande und Schlam⸗
me auf . Man faͤngt ſte mit Angelhaken , woran Haäͤringe und andere Fiſche befeſtigt ſind .
Auch mit Wurfſpießen bemaͤchtigt man ſich ihrer . Wenn ſie aus der See kommen , riechen
ſie widrig , doch verliert ſich dies bald .

Man theilt die Rochen nach den ſpitzigen oder ſtumpfen Zaͤhnen in zwey Familien .
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( Raja batls. )

Der Punkte wegen , die auf ſeinem Koͤrper zerſtreut liegen , heißt dieſe Gattung auch der

punktirte Rochen . Mit ſeinem zugeſpitzten Schwanze betraͤgt die Laͤnge ſeines Körpers
gewoͤhnlich 4 Fuß ; die Breite in der Mitte 2 Fuß . Einige Fiſche dieſer Gattung werden

aber viel groͤßer, und halten an Gewicht 200 Pfund . Der Kopf endigt ſich in einer ſtum⸗
pfen Spitze , und das Maul iſt mit mehrern Reihen ſpitziger Zaͤhne verſchen . Der Koͤrper
iſt glatt , mit einem zaͤhen Schlrim uͤberzogen , auf der obern Flaͤche aſchgrau mit ſchwarzen
Punkten , und auf der untern weiß mit ſehr vielen Punkten , die ebenfalls ſchwarz ſind .

Der Schwanz hat zwey kleine Floſſen , und iſt mit Einer Reihe Stacheln beſetzt .

Dieſer Rochen lebt in der Nordſee . Er iſt einer der groͤßten dieſes Geſchlechts , und

ſein Fleiſch das wohlſchmeckendſte. Vom Mai bis zum September gebiert das Weibchen .
Man faͤngt ihn bey Heilgeland im Juni in großer Menge . An den Küſten von Holſtein
und Schleswig iſt der Fang ebenfalls ſtark . Die Fiſcher trocknen das Fleiſch an der Luft
und ſo wied es nach Hamburg und anderweikig verſandt . In Island , wo dieſer Fiſch
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auch haͤufig gefangen wird , trocknet man ihn wie Klippfiſch , und erhaͤlt aus der Leber einen

ſchoͤnen weißen Thran .

An einem einzigen Fiſch ſaͤttigten ſich ſchon einmal 120 Perſonen .
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( Raja oαyrinolius, )

Den Namen hat dieſer Rochen von ſeinem ſpitzig zulaufenden Kopfe erhalten . Der ganze

Fiſch wird an 7 Fuß lang und 5 Fuß breit . Er unterſcheidet ſich durch die auf ſeinem
Ruͤcken und Schwanze ſtehende Reihe Stacheln . Die ganze obere Flaͤche des Koͤrpers iſt

rauh mit runden hellern , und kleinern dunkeln Flecken gezeichnet . Der Bauch , oder die un⸗

tere Flaͤche, iſt weiß . Im Munde ſtehen mehrere Reihen ſpitziger Zaͤhne. Der Koͤrper

iſt ſehr duͤnn. Am Schwanze befinden ſich zwey kleine Floſſen .

Er hat mit dem vorigen einerley Lebensart , und haͤlt ſich in der Rordſee auf . Sein

Fleiſch wird gegeſſen , ob es gleich viel ſchlechter iſt , als vom vorigen .
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( Raja aquila . )

Er lebt an allen europäͤiſchen Geſtaden und in Indien . Hier wird er weit groͤßer, als in
Europa . In den amerikaniſchen Gewäſſern ſoll man ſchon Stuͤcke von 300 Pfund an

Gewicht gefangen haben . Ein und ein halber Fuß iſt ſeine gewoͤhnliche Laͤnge in den eu⸗

ropaͤiſchen Gewaͤſſern .

Das Maul läuft in eine ſtumpfe Spitze aus . Die Lippen ſind beweglich , und in

den beyden Kinnladen ſtehen mehrere Reihen ſtumpfer Zaͤhne. Der Koͤrper iſt glatt und
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